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B-Zellen bei MS  

B-ZELLEN UND MS – 
WIE HÄNGT DAS 
ZUSAMMEN?

Was sind B-Zellen? 
B-Zellen entstehen im Knochen-

mark (engl. bone marrow – daher der 

Name) und sind Teil der „intelligen-

ten“ Immunabwehr. Sie erkennen 

typische Oberflächenstrukturen, so-

genannte Antigene, auf Krankheits-

erregern und produzieren daraufhin 

entsprechende Antikörper. Diese 

Antikörper binden an die Erreger und 

machen sie so für das Immunsystem 

besser sichtbar. Zusätzlich aktivieren 

sie die T-Zellen und locken über Bo-

tenstoffe weitere Immunzellen an.

B ei der Multiplen Sklerose 

richtet sich das eigene 

Immunsystem gegen die 

Myelinscheiden, die die Nerven-

fasern in Gehirn und Rückenmark 

umgeben. Früher gingen Forscher 

davon aus, dass die sogenannten 

T-Zellen der Hauptverursacher 

der Schäden an den Nervenzellen 

sind. Doch mittlerweile ist bekannt, 

dass auch die B-Zellen eine wichti-

ge Rolle bei den Entzündungspro-

zessen der MS spielen. Aus dem 

Grund ist es wichtig, dass Du über 

die B-Zellen und ihre Funktionen 

gut informiert bist.

B-ZELLEN SIND  
ENTSCHEIDEND AN DEN 
ENTZÜNDUNGSPROZESSEN 
DER MS BETEILIGT.

„�Mit der B-Zell-
Therapie können wir 
die Produktion der 
entzündungsauslösenden 
Antikörper vermindern. 
Damit haben wir die  
Chance, in die Erkrankung 
 einzugreifen und die 
Krankheitsaktivität  
der MS zu reduzieren.

	� DR. KLAUS GEHRING 
 Facharzt für Neurologie

B-Zellen als  
Ziel der MS-Therapie
Aufgrund dieser Erkenntnisse gibt 

es mittlerweile MS-Therapien, die 

sich gezielt gegen B-Zellen richten, 

die auf ihrer Oberfläche den Marker 

„CD20“ tragen. Die B-Zell-Thera-

pien entfernen so die fehlgeleiteten 

B-Zellen, die das Krankheitsgesche-

hen bei MS maßgeblich beeinflus-

sen. Das besondere hierbei ist, dass 

nur die CD20-positiven B-Zellen 

entfernt werden – das Gedächtnis 

des Immunsystems funktioniert 

weiterhin und der Körper bleibt vor 

Krankheitserregern geschützt.

Revolution für  
Menschen mit PPMS 
Lange Zeit beschränkte sich die 

Behandlung der PPMS auf die 

symptomatische Therapie – bei-

spielsweise zur Linderung von 

Schmerzen oder Spastiken. Mit 

der B-Zell-Therapie steht nun auch 

für die aktive PPMS eine verlaufs-

modifizierende Behandlungsmög-

lichkeit zur Verfügung. Sie zielt 

darauf ab, das Fortschreiten der 

PPMS zu bremsen.

Bei MS erkennen fehlgeleitete B-Zellen anstatt körperfremden Krankheits-
erregern jedoch bestimmte Oberflächenstrukturen der Myelinschicht um 
die Nervenfasern. Sie präsentieren diese den T-Zellen, welche daraufhin das 
Myelin angreifen.
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�B- und T-Zellen aktivieren  
sich gegenseitig

Fehlgeleitete B-Zellen reifen 
und produzieren Antikörper 
gegen das Myelin

�Die Antikörper machen das 
Myelin für die Fresszellen 
(Makrophagen) sichtbar 

Durch Botenstoffe (Zytokine) 
der B- und T-Zellen werden 
weitere Immunzellen ange-
lockt 

Die Myelinschicht um die  
Nervenzellen wird zerstört 
und die MS schreitet fort 
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